* 


A gg 
aM an Srinng ss taqu 


-Auſtalten zugenommen. 
EEE 


Altzige 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
— zn 20. Septbr., 8 Uhr Abends. 
Berlin, 20. Sept. Wie man verſichert, geht der 
Adreßentwurf der Conſervativen in Betreff der auswär⸗ 


f 


tigen 1 noch weiter als der der National-Liberalen, 
tritt jedoch etwas milder bezüglich der ſüddeutſchen 


Frage auf. 

Gegen die Wahl des Abg. Krieger (Poſen) ſind 
zahlreiche Proteſte von Seiten der Polen beim Reichstage 
eingelaufen. 


(00.) Berlin. [Commiſſionswahlen.] Auf Anre⸗ 
zung des Abz. Grafen Bethuſy⸗Ouc wird allen Commiſſions⸗ 
wahlen ein Compromiz zwiſchen den beiden Hälften des 
Reichstages worausgehen, für deſſen Zuſtandekommen auf 
der liberalen Seite die National⸗Liberalen, auf der conſerva⸗ 
tiven die conſervative freie Vereinigung Sorge tragen wird. 
— oe wird fein, dat alle Fractionen nach ihrer 
numeriſchen A! in deu Commiſſionen vertreten fein 
werben und daß die Wahlen, frei von jeder Rivalität und 
Verbitterunz und auf die Capacitäten der einzelnen Fractlonen 
gelenkt, von allen gleichmäßig, ohne diſſentirende Stimmen 
vollzogen werden. Bei den heutigen Commiſſionswahlen iſt 
dies Verfahren zum erſten Male zur Anwendung gekommen. 

RC. [Der Haus halts⸗Etat des Norddenutſchen 
Bundes für das Jahr 1868] weiſt in den Ausgaben nach; 
A. an fortdauernden Ausgaben 1. für das Bundeskanzleramt 
und 2. für den Bundesrath und die Bundes⸗Ausſchüſfe 
70,550 , 3. file den Reichstag 20 458 7, 4. für Bundes- 
Conſulate 152,000 W., 5. fir Militär- Verwaltung 
66,417, 73 &, (darunter find einmalige außerordentliche 
Ausgaben, deren Deckung aus dem Ordinarjo durch beſondere 
Erſparniß⸗ Maßregeln ermöglicht wird, 1% Millionen für 
den Bau von Caſernen in Danzig ꝛc., Magazinen, Feſtungs⸗ 
werke in Königsberg zc.), 6. für Marine» Verwaltung 
2,340,603 %; im Ganzen an fortdauernden Aus gaben alfe 
69,001,184 . — B. An einmaligen und außererd. Aus. 
gaben 1. für Bundes- Conſulate 55,000 ., 2. für Poſt- und 
Zeitungs⸗ Verwaltung 198,683 , 3. für Telegraphen-Ber- 
waltung 275,000 %, 4. für Marine⸗Verwaltung 2,628,376 K, 
im Ganzen alſo an einmaligen und außerordentlichen Aus“ 
gaben 3,157,059 &; zuſammen alſo an fortdauernden und 
extraordinären Ausgaben 72,158,243 % Der, Haushalt 

at weiſt nach an Einnahmen 1. aus Zöllen und Verbrauchs⸗ 
ſteuern a) von dem Zollverein 47,192,110 %, b) von Bun- 
desgehieten und Bundesſtaaten, welche nicht dem Zollvereine 
en 2.298.570 ; 2. aug der Pof . verwaltun 
iung 275,009 ; an Moiricular- Beiträgen | 8 Peer ö 
16.873.305 ; Lauenburg 34,698; Sachſen 1,541,490; 
Heſſen 200,982; Medlenburg- Schwerin 366,312; Sach ſen⸗ 
Walner 47,046, Mecklendurg⸗Strelitz 72 285; Oldenburg 
73,091; Braunſchweis 190,041; Sachſen⸗Meiningen 29,593; 
Sachſen- Altenburg 23,523; Sachſen⸗Coburg⸗Gotha keine; 
Anhalt 35,133; Schwarzburg⸗Rudolſtadt 14,058; Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen 1,776; Waldeck 11,357; Reuß 4. L. 
8120; Reuß J. L. 14,598: Schaumburg Lippe 4457; Lippe 
21,350; Lübeck 681; Bremen 67,741; Hamburg 195,925 ; 
im Ganzen Matricular- Beiträge 19,837,567 %. Die geuze 
Summe der Einnahmen beträgt alſo 72,158,243 Ag. 

RO. [Der Fraction der Freiconſervativenj ſiad 
neuerdings noch die Abg. Frhr. v. Breucken, Dr. Pohlmann 
und v. Einfievel beigetreten. Der Beitritt noch mehrerer 
M er, namentlich von der Fract'on des Centrum, fieht 
noch zu erwarten. 

— [Die Verhandlungen mit dem Herzog von 
Naſſau] über ole Regelung: feiner perjönlihen Verhältniſſe 
ſollen nach der „Kreuzztg.“ ſo weit gediehen fein, daß der 
definitive Akſchlut in unmittelbare Ausſicht zu nehmen if. 

LO. [Die Reiſe des Premiecminiſters v. Beuft] 
nach Sachſen zieht die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich. 
In feiner Reichenberger Rede iſt bemerkenswerth die nach 
zwei Seiten hin gerichtete Polemik gegen die Parteien in 
Deutſch⸗Oeſterreich, welche die Berträmmerung Oeſterreichs 
rr eee ee 


— b Stadt: Theater. 

In dem immer willkommenen „Freiſchütz“ von Weber 
war Frau Erlé⸗Seſſelmann neu als Agathe. Dieſe Partie 
gehört entſchieden dem Genre jugendlicher Geſange rollen an 
und belanntlich dient die Agathe angehenden Sängerinnen 
ſehr häufig zu einem erſten Bühnenverſuche. Der füße Me⸗ 
lodienzanber, den Weber dieſer fremmen, ſinnigen Mäochen⸗ 
natur angehaucht hat, der ruhige Charakter der zu Gehör 
kommenden Tonweiſen, welche, mit einer einzigen Ausnahme 
in der großen Geſangsſcene, leidenſchaftliche Ergäfie gänzlich 
ausſchließen, find wohl geeignet, über die Verlegenheiten einer 
mangelnden Bühnenpraxis hinwegzuhelſen, vorausgeſetzt, daß 
die Sängerin in der glüclichen Lage iſt, durch Friſche und Reiz 
des Organs den Intentionen des Compo niſten entgegenzukom⸗ 
men. Jugendlicher Schmelz der Stimme iſt das erſte und 
unerläßliche Erforderniß für die Agathe; dleſes Attribut kann 
durch achtunzswerthe Routine nach andern Seiten hin nicht 
ausgeglichen werden. Frau Erls iſt keine werdende 
Sängerin mehr, ihr erſtes Agathe⸗Debüt iſt ſicher ſchon feit 
Jahren Überſtanden. Sie hätte deßhalb eben dieſe Rolle, für 
ieee eine jugendliche Stimme eine „conditio sina qua non“ 
nichts einem erſten Auftreten vor einem fremden Publikum 

„wählen ſollen. Wie wir vernehmen, hat Frau Erle 
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2 den Jahren in Zurückgezogenheit von der Bühne ge⸗ 

en in neueſter Zeit wieder ihre früheren Bezieyums 

Stola Dadurch mag der Geſangsap parat ewas ins 

9 bucden fein und die Stimme an Elöfiicität verloren 

weich eine günſtigere Wirkung der Sängerin in an⸗ 

— 2 Andennakiſchen Rollen in Abrede zu Rellen, müſſen 
wir f eutung aufrecht erhalten, daß das Fach jugend⸗ 
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anſteebhen. Einmal gegen die Czechen welche durch Paufla⸗ 
vismus zu Rußland ſich hingezogen fühlen, und zweitens gegen 
die Deutſchen, welche Oeſterreichs Zertrümmerung wünſchen, 


erſten Mal vorgekommen, daß ein öſterreichiſcher Stagtsmann 


Oeſterreicher zugeſtanden hat. Bis dahin war immer nur 
während die Deutſchen immer als das Band begzeich⸗ 
net wurden, welches die verſchiedenen Völker in dem 
Bündel, genannt Kaiſerthum Oeſterreich, zuſammenhielt. Dieſe 
Mittheilung des öſterreichiſchen Miniſters, daß dies Land 
felöft zu zerfallen droht, iſt der wichtigſte Theil feiner Rede. 
Im Uebrigen zeichnet ſie ſich nur durch das tiefe Schweigen 
über die Finenzfrage aus, was um ſo auffallender iſt, als 
man gleichzeitig telegraphiſch der Welt verkündet, der Finanz ⸗ 
ausgleich zwiſchen beiden Reichshälften ſei erlangt. Bemer⸗ 
kenswerth bei der Reiſe iſt noch der Empfang auf dem Bahn⸗ 
hof in Dresden, wo er zwar nicht von der ſächſiſchen Regie⸗ 
rung, aber doch vom franzöſiſchen Geſandten empfangen iſt, 
der trotz des Norddeutſchen Bundes immer noch am Hofe 
von Dresden als Geſandter acereditirt iſt. 

— [Reue Banknsten.] Das K. pr. Hauptbankdlrectorlum 
macht bekannt, daß demnächſt in Stelle der jetzt umlaufenden Noten 
der preuß. Bank zu 10 andere von demſelben 11 ſollen 
ausgegeben werden deren Beſchrelbung nachſtehend folgt: neuen 
Noten der preußlſchen Bank a 10 4% find 57 Zoll lang und 3 Zoll 
3 Linien boch. Das zu ihrer Herſtellung verwendete Haufpapier 
be da e eee e genen A 

un € aſſerzeichen eine Kandeinjaflun a el ⸗ 
lenlinien mit den oben und e ee Warten l 

Die Banknoten eh Be ei 

2 uner 
terbrud ausgeführt, in deflen Auarrefärni, a a1 
10 ſich befindet. Die Schaufelte ift mit einem feinen Guillodee 
überzogen und zeigt: 1) Haks das große Königl. Wappen, 2, dar⸗ 
unter den Controleſtempel der Sermediateominilfion: zur Controlkuung 
der Bankneten mit heraldiſchem Adler, umgeben von einem verzier⸗ 
ten Rande, in welchem bie Worte: „Zehn Thaler“ ſich vielfach 
wiederholen, und 3) unter dem Conttoleſtempel die Namen der Mit⸗ 
glieder der Immediatcommiſſion zur Controltrung der Banknoten, 
Costenoble. Ed. Conrad. Dehnicke; 4) rechts in einem Oval 
den zul der Minerva, in Medalllonmanier ausgeführt, und folgen« 
den Text: 


N Un 
langen die Zahl 


Preussische Banknote 
Zehn Thaler 
zahlt die Haupt-Bank-Kasse in Berlin ohne Legitimations-Prü- 
fung dem Einlieferer dieser Banknote, welche bei allen Staa's- 
Kassen statt Geldes und Kassen- Anweisungen in Zah- 
lung an rd. el. Kuss r 
Haupt-Bank-Direktorium, 
von Dechend. Kühnemann, Boese. Rotth. 
Gallenkamp. Herrmann. von Koenen. 

Auf der Kehrfeite find in Schwarzdruck enthalten: 1) auf 
jeder Hälfte je drei einander zugewendete Minervaköpfe in Mekail: 
lon⸗Manier, von der Mitte nach den Seiten an Große abnehmend, 
2) darüber I. Litt. A. (B., C. oder PD.) und die fortlaufende Num⸗ 
mer, ſowie das Wort: „ausgefertigt“ und unter dieſem der mit 
4 geichriebene Namen eee 5 darunter 
e Strafandrohung gegen Na ng in acher ederholung, 
Unks in e dee rechts in Splegelſchrift. 8 28 
BAC. [Garibaldi auf dem Geufer Congrefß.] 
Der Friedenscougreh — faßt die „BAC.“ — war bie um⸗ 
gekehrte Salzburger Zuſammenkunſt. Dieſe begann mit 
Kriegstrompetentou und endete mit der Friedenspfelfe; jener 
wurde mit Friedenepfalmen eröffnet und endigte mit Kriegs⸗ 
erklärungen gegen Rom.... Cavour ſoll über ſeinen Freund 
und heimlichen Verbündeten Garibaldi ein ſehr hartes Urtheil 
2 haben: „er hat ein Herz von Geld und einen 
Korf wie ein Stier.“ Wir, die wir ihn im Andenken an 
feine glänzenden Thaten betrachten, urtheilen anders. Was 
die Sage und die Dichtung Herrliches um die Geſtalt des 
Wilhelm Tell gewoben hat, das haben wir in der lebendigen 
Geſchichte der Gegenwart an Garibaldi erlebt. Eins muß 
ledem Verſtändigen klar werden, der die politiſchen Aktionen 
dieſer großherzigen Natur aufmerkſam verfolgt hat, daß er 
licher Geſangspartien nicht das Terrain iſt, auf dem ſich 
vo E. mit Glück hören laſſen kann. Für die ſchmelzenden 
öne des Gebetes: „Leiſe, leiſe, fromme Weiſe“ und für die 
ſcelenvollen Klänge der As-dur-Cavatine entwickelte das Or⸗ 
zan zu wenig natürlichen Reiz. Die Technik iſt im Ganzen 
zu loben, namentlich verrieth das Allegro der Geſangsſcene 
eine ſchäsbare Sicherheit und die Vorzüge einer durch lange 
Praxis erworbenen Routine. Aufgefallen iſt une der Mangel 
an Reinheit in dem Gebete und eine zu wenig prevociite 
Ausſprache im Allgemeinen. Die Vorliebe, alle boch liezen⸗ 
den Stellen einem günftigen Vocale auzuvertrauen, war 
für den Sinn des Textes durchaus nicht erſprießlich. — 
Fräulein Meyerhof hat mit dem Pagen in den 
Hugenotten einen glücklichen Sprung in das Mäd- 
chenihum gemacht. Zwar waren es die erſten Flügel 
ſchläge, welche dieſes Aenuchen wagte, aber man er⸗ 
kaunte daraus ein wirkliches Talent zum Fliegen. Noch iſt 
dieſe junge Soubrettennatur unentwickelt, es fehlt noch äußere 
und innere Beweglichkeit für die Darſtellung des Heiteren und 
ein ſicheres, direct auf dat Ziel losgehendes Ergreifen der 
Mittel dazu, aber an der Begabung der jungen Dame iſt eben 
ſo wenig zu zweifeln, wie an ihrer anſprechenden, anmuthigen 
Perſönlichkeit, welcher ein Zug von natürlicher Naivität kei⸗ 
wohnt. Dieſe Eigenſchaft macht geneigt, über das noch Un⸗ 
fertige leichter hinweg zu ſehen, um fo mebr, als die ſehr 
hübſche Stimme und lobenswerthe Geſangsgeſchicklichkeit wirl⸗ 
lich erfreut. Die erſte Arie vom ſchlanken Burſchen brachte 
die Sängerin durch zu große Unruhe hier und da in Verle⸗ 
genheit, ſpäter aber wuchs der Muth immer mehr und ſie 
hielt ſich muſtkaliſch ſehr tapfer, ſelbſt in dem Terzett des 


die Tendenz der Auflöſung Oeſterreichs auch für die Denis | 


van den Ungarn und Slaven in dieſem Sinne die Rede, 
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um ſich mit dem übrigen Deutſchlaud verbinden zu können. 
Es iſt, ſo viel uns bekannt iſt, bei dieſer Gelegenheit zum 
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zur Politik des Friedens und zur Berathung in Parlamenten 
und Congreſſen kein Talent hat. Er gleicht hierin voll⸗ 
kommen dem Wiſhelm Tell, wie ihn Schiller in fo markiger 
und 1 8 Geſtalt gebildet hat. Tell ſagt von 
elbſt: 
ſich f „Doch, was ihr thut, laßt mich aus eurem Rath 
Ich kann nicht lange prüfen oder wählen, 
Bedürft ihr meiner zu beſtimmter That 
So ruft den Tell; es ſoll an mir nicht fehlen.“ 
Flensburg, 17. Sept. [Navigationsſchulen.] Der 
Oberſchuldirector für die preuß. Navigationsſchulen, Hr. 
Albrecht aus Danzie, welcher ſeit einiger Zeit Schleswig⸗ 
Holſtein zur Inſpicirung der Navigationsſchulen bereiſt, tft 
letzt auch hier eingetroffen, um unſere Navigatlensanſtalt zu 
unterſuchen. Bisher find dieſe Art Schulen in unſerm 
Lande nur Privatanſtalten geweſen; es iſt indeß alle Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß ihre Zahl beſchränkt und der Staat nur 
einige wenige und tüchtige autoriſtren, eventuell auch ſubven⸗ 
tioniven werde, um mehr Gleichmäßigkeit in die Ausbildung 
der Seeleute des Norddeutſchen Bundes zu bringen. (H. N.) 
Apenrade, 16. Sept. [Entlaſſung] Der dieſige 
Poſlmeiſter Haſſelriis, bekannt wegen feiner prononeirten 
däniſchen Geſinnung, iſt entlaſſen worden. (No. Z.) 
Oeſterreich. Wien, 18. Sept. [Bewegung gegen 
das Concordat.] Wie kürzlich die Gemeindevertretung in 
Baden (bei Wien) ſo hat ſetzt auch die von Klagenfurt beim 
Abgeorduetenhauſe um Aufhebung des Concordais petitionirt. 
Frankreich. Paris. [Verdienſtmedaille.] Die 
Regierung hat, wie der „Moniteur“ meldet, dem Arbeiter 
Weber eine Verdieufimedaille zuerkannt, weil er einem bes 
trunkenen Soldaten, der auf der Straße um ſich hieb und 
mehrere Perſonen verwundete, ſeinen Degen weggenommen. 


Danzig, den 21. September. : 

* Die geſtrige Verſammlung der Hausbeſitzer im großen 
Saale des Schützenhauſes war von ca. 600 Bürgern beſucht. 
Nach einer ſehr lebhaften Discuffion beſchloß die Verſamm⸗ 
lung, vorläufiz eine Eingabe an den Magiſtrat und die 
Stadtverordneten⸗Verſammſung zu richten, worin dieſelben 
unter Darlegung der Gründe erſucht werden, den Beſchluß 
betreffend die Erhebung von 125% Zuſchlag zur Gebäude⸗ 
ſteuer baldigſt aufzuheben. (Näheres im Abendblatt) 


A b gen 2 158855 5 
Ne ß an 4 anzig: Ven Ard 16. 5 
Titania, Flerke; — von Hartlepool, 16, Sept. We un. 
lomäus. 5 
Angekommen von Danzig: In Gent, 16. Sept.: 
Ratmuffen; — in Dublin, 16. Sept.: Anna, Krohn; * u 
16. Sept.: Humber (S D), Owen; — in London, 16. Sept.: Ver⸗ 
ein, Apreck; — in Rocheſter, 16. Sept.: Oſtſee, Schmidt; — 
Scoo, Janſſon. 


Meteerologiihe Depeſchen vom 20. Septbr. 
Porg. Bar. in Par. Elten. Temp, N. 
& Memel 3 Swe ſchwach heiter. 
7 Köntgeberz 840, 56 SW f. ſchwach heiter. 
6 Danzig 340,5 3,3 _windftill neblig. 
7 Cöslin 339,3 53 SO f. ſchwach heiter. 
6 Stettin 339,7 5,8 O mäßig heiter. 
6 Putbus 337.3 1.4 SW ſchwach heiter. 
6 Berlin 337.6 6,0 o mäßig bewegt, 
7 Köln 335.3 116 O ſchwa übe. 
7 Flensburg 339,0 65 O ſchwa * 
7 Paris 338.9 9,1 0 ſchwach ebel. 
7 Haparanda 339.3 6, NW mäßig bedeckt. 
7 Petersburg 337,6 6,8 W̃ mäßig heiter. 
7 Stockhelm 3383 83 Wes ſchwach bedeckt 
6 Helder 3388 109 ſchwach ſchön. 


zweiten Actes, wo Aenuchen eine rhylhmiſche Nuß zu knacken 
bat. Das Publikum ließ es an dem freundlichen Entgegen⸗ 
kommen nicht fehlen. Herr Milder (Mar) beſtätigte die 
gute Meinung, welche ſein erſtes Debut erweckte. In dem 
erſten Enſemble ſchwankte die Intonation etwas, aber die 
Arie war eine ſehr gute Leiſtang, muſikaliſch ſicher, klanglich 
wohl ausgeftattet, dabei getragen von Gefühls wärme. Auch 
im Berlanfe der Oper machte Herr M. auf gleiche Anerken⸗ 
nung Anſpruch. Der Wohllaut des Orgens wäre noch zu 
zu erhöhen, wenn der Sänger bei der Ausſprache weniger 
Ziſchleute hören ließe. Vielleicht iſt es ihm möglich, dieſe 
Schwäche zu beſeitigen und auf die Vocale einen größeren 
Schwerpunkt zu lezen. — Herr Emil Fiſcher gab den 
Casper mit kräftigen, ausdrucksvollen Zügen. Als Sänger 
glänzte er beſonders durch die vorzügliche Koloraſur in dem 
Trinlliede und der Arie. Hr. Melme, den wir mit Ber 
guügen wieder zu den Mitgliedern der diesſährigen Oper 
zählen, repräſentirte den Fürſten Ottokar in leder Beziehung 
lobeuswerth. Hr. Rudolph (Eume) hatte bis jetzt das Un⸗ 
glück, mit jeder Parthie in's Stocken zu geratben. Hoffentlich 
iſt das mit der dritten Oper überwunden. Gern erwähnen 
wir noch des Hrn. Fichte. welcher den Kilian mit gutem 
Humor, auch ausreichend im Geſange, gab. Dem Jägerchor 
waren bie beiden wacker mitſingenden Jägerburſchen Max und 
Caspar eine tüch ige, aber auch nothwendige Stütze. Hoffent⸗ 
lich wird das Cborperſonal in der Organiſation noch eine 
Erweiterung erfahren. M. 
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Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzi 
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eugniſſe fo billig wie moglich 


| 


tändig, nur diejenigen Gegenſtände 
ſellſchaft verſehen ſind, davon der eine den 
und der and i 
Stempel trägt. 


von Tag zu Tag fteigert, geſchlagen. 


Aachen: F. H. Gerdes-Neuber, 
Augsburg: J. M. Beeri. 

Bonn: D. Delimon. 
Brünn: Hch. Kwokal. 


Braunschweig: Jul. Nehrkorn. 
Carlsruhe: Chls. Christofle u. Cie, 
55 A, Winter u. Sohn. 


{ n der, amen Chriſtofle in allen Buchſtaben 
ere in einem viereckigen Felde einen ovalen hier oben bezeichneten 
Ein anderer viereckiger Stempel mit dem i 
auf die glatten und we von weißem Metall, deren Verbrauch ſich 
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Publikum auf den 
Tarif ſtattfindet. 


en Stempeln unſerer Ge⸗ 


Worte Alfenide wird London 


Welt- m 
Ausstellung c Eigenſchaft der Orfsvrerie 


Wir glauben deshalb auch, die größte Aufmerkſamkeit der Conſumenten auf 
died unſerer Orfevrerie und unſerer Beſtecke lenken und fie vor 
den häufig vorkommenden Verſilberungsanerbietungen zu billigeren Preiſen als die 
unſrigen warnen zu müſſen. Die von uns angefertigten Gegenſtände enthalten, 
langen n a 0 

noch eine anſehnliche Quantität Silber, worüber wir 


Paris 1855. 
Große Ehren-⸗Medaille. 


Zwei Medaillen for wiſſen 
\ excellence. 


Wiederverſilberung der Beſtecke und Tafelgeräthe. T 


| 

| 
N Wir machen darauf aufmerkſam, daß alle unſere Fabrikate ſehr dauerhaft 
daß die Leichtigkeit unſeres Verfahrens bei Wiederverſilberung 
Gegenſtänden uns geſtattet, alle jene Stücke, deren erſte Verſilberung 
haben ſollte, ſtets wieder mit Silber zu überziehen, 


berge tellt 18 und 
von Metall⸗ 


den Gebrauch gelitten 


ö die Wiederverſilberung 


2 t nach einem ſehr 
1862 wenn Einen ſictbar n 


genaue Rechnung ablegen. 


Unsere Repräsentanten in Deutschland sind: 


|  Carleruhe: F. Mayer u, Cie. | Gratz: A. Rospini. 
Chemnitz: Gebrüder Sala, ' Mannover: Carl Ph. Vogelsang. 
Coblenz: Gust. Dorset. | Heidelberg: J. A. Ernst. 
Cöln: Greven u, Fahrbach. | Leipzig: Gebrüder Sala. 
Darmstadt: G. Ph. Köhler. Mannheim: Carl Barth. 
Elberfeld: P. C. Hegerfeld. | München: Friedr. Breul jr. 
Frankfurt: Th. Sackreuter. Oldenburg: J. Heinr. Hoyer. 


ach fünfwöchentlichem Leiden entſchlief heute 


„Nacht 12 Uhr mein Schwiegervater C. J. 
Müller im faſt vollendeten 97. Lebensjahre, 
welches Bekannten und Verwandten hierdurch 
anz 9 M. Müller. 

ublau, den 20. September 1867, 

Offene Bürgermelſterſtelle. 

Der hieſige Bürgermeiſterpoſten wird zum 1. 
anuar 1868 vocant und ſoll neu beſetzt werden. 
ualifieirte Bewerber von academiſcher Bildung, 

die ſich bereits im Communolfach bewährt haben, 
wollen ſich bis zu dem zum 10. October cr. ver⸗ 
längerten Termine bei unſerem Vorſteher, Kauf⸗ 
mann J. W. Arendt, melden. as ffixirte 
Gehalt iſt auf Achthundert Thaler feſtgeſetzt. 

x Conitz, den 17. Septbr. 1867. (7232) 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Auetion. 


Donnerſtag, d. 26. Sept. 
1867, Vorm. 10 Uhr, im 
Seepackhofe über uam 
10 0 To. neue hol. Vollheringe, 


5 5 do. do. Matjes, 


150% 8 do. 
p. Dampfer „Rembrandt“ 
ſo eben von Amſterdam 
eingegangen. 

Mellien. Joe). 


Am 9. October d. J. 


E Auction 


in Repkow bei Coeslin 
(Hinterpommern) 
über einunddreißig Ir, 14 und Ajährige Acht 
franzöſiſche Kammimwoll - Merinoböcke und 
dreißig I und 2jährige Bocke von Nes 
gretti⸗Müttern und frauzöſiſchen Böcken. 
Sämmtlichen Thieren ſind die Pocken ge⸗ 


impft. PR 
— Verkaufs⸗Liſten ſtehen auf Ber: 
langen zu Gebote. (6058) 


. 1 i Sto W. 
In Wilh. Greven's Buchhandlung in 


Köln erſchien: 7569) 
Sandler's großts Adreßbuch 


Rheinland und Weſtfalen 


mit handelsgeographiſchen Einleitungen, einem 

Adreſſen⸗Anzeiger und einem genauen Verzeich⸗ 

niſſe über die Bezugsquellen der verſchiedenen 
Producte und Fabrikate. 500 Seiten. 
Ermäßigter Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 


Braumeiſterſtellengeſuch. 


Ein unverheiratheter Braumeiſter, der nach 
abgelegtem Exemen auf der Brauſchule in Mün⸗ 
en eine Fe Praris des Brauweſens in 
künchen, Wien, Peſth u. ſowobl Königreich Sach⸗ 
fen durchgemacht. die Ober⸗ u. Untergährung als 
auch die Weißbierfabrikation nach den neueſten Er⸗ 
ahrungen zu handhaben verſteht, ſucht eine Stelle. 
ei verbundenem Brennereibeirieb kann dieſer 
mit übernommen werden. Offerten nimmt Herr 
Braumeiſter C. Jahn in Sarto witz p. Schwetz 
in Weſtpreußen entgegen. . (7251) 
Auf Verlangen wird Caution geſtellt. 
In Wilh. Greven's Buchhandlung in 
Köln erſchien: (7270) 


Die Banken. 


Sammlung der Statuten aller 


Actien⸗Banken Deutſchlands. 
Herausgegeben von Dr. Nic. Hocker. 
Ermäßigter Preis 1 Tpir. 10 Sgr. 


Natürlichen Asphalt in Broden, As- 


phalt⸗Limmer⸗Mebl und Goudron 

empfehle, u anf auch ſämmtliche mit dieſen 

Materialien ausführbaren Arbeiten, als: Legung 

Br n von ee 
n 8 

pe Richard Me — 
Comtoir: Poggenpfuhl No. 11, 


Allgemeine 


fü 


r 


Lebens- und Ueberiebens-, Renten-, Pensions- und 
| ‚apital-Versicherungen. 


heraus. 
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Dem geehrten Publikum bringe i 


in Danzig zum Haupt⸗Agenten der obengenannten Anſtalt für 
Zugleich empfehle ich denſelben zur 


und Marienwerder angeſtellt iſt. 


hiermit zur Kenntniß, daß Herr Robert Knoch 


die Regierungsbezirke Danzig 
Aufnahme von Anträgen 


auf Lebens-, Ueberlebens-, Renten-, Pensions- und Capital-Versicherungen. 
Herr Robert Knoch wird den für die Anftalt ſich Intereſſirenden jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft ertheilen, ſowie Statuten, Prospekte ꝛc. gratis abgeben. 


Waldenburg i. € 


Der General 


Juden ich mich auf vorſtehende Anzeige 
häufiger Benutzung derſelben aufs angelegentlichſte. 


ments ftellt ſich am llarſten durch die Aufſtellungen des letzten 
Neben billigſt geſtellten Prämienſätzen bietet die Anſtalt d 


Der Haupt⸗Agent für die Regierungsbezirke 


und Sicherheit. 


Danzig 


und localen Verhältniſſe das Intere 
Kreiſes und der Provinz zu beleben. 


und iſt zum Preiſe von 12 % durch jede 
Elbing, im September 1867. 


chl., den 1. September 1867. 


„Bevollmächtigte 


für Preußen. 


Berger. 
beziehe, empfehle ich meine Dienſte zu recht 
Das fortwährende Gedeihen dieſes Etabliſſe⸗ 


Rechenſchaftsberichtes 
ößte Solidität 
e größte 716) 


und Marienwerder: 


Robert Kuoch, 
Comtoir: Hundegaſſe No. 49, vom 1. October ab Hundegaſſe No. 121, 


Das Elbinger Volksblatt 


bat bereits in der kurzen Zeit feines Beſtehens viele Freunde gewommen. j 
Dasſelhe wird auch ferner bemüht fein, die politischen Ereigniſſe in maßvoller Weiſe aus 
dem nationalen Geſichtspunkte zu beiprechen und durch eingehende Berückſichtigung der provinziellen 
He für Selbſtverwaltung auf allen Gebieten der Gemeinde, des 


Das Elbinger Volk sblatt erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend, 
oſtanſtalt zu beziehen. 


8 (7252) 
C. Meissner. 


Sranzöfifdher Unterricht | 
r 


Thlr. 
Nur 2 Thlr. 


koſtet nur u kurze Zeit (ftatt 5 Thlr.) der voll: 
ftändige franzöſiſche Sprach und Schreib ⸗ 
unterricht auf beieichem Wege, vermit⸗ 
telſt der! „Reyer'ſchen franz. Unterrichts⸗ 
Zeitung“ und nebſt „franz. Wörterbuch“, 
zuſammen 925 Seiten! Der Unterricht iſt leicht, 
325 und intereſſaut und erfordert gar keine 
Vorkenntniſſe. Schüler, welche bereits ein franz. 
Wörterbuch beſitzen, erhalten das Unterrichtswerk 
apart für nur 1 Thlr. 15 Sgr. — Beſtellun⸗ 
en zu obigem herabgeſetzten Preis erbittet 
ſchleunigſt direct (5741) 


4. Retemeyer's 
Zeitungs-Bureau in Berlin. 


Nar N 
Franz Evers, 
es / 
Comtoir: Frauengaſſe No. 45, 
Depoſitair der vereinigten Hamburger 
Cigarren⸗Importeure u. Fabrikanten, 
empfiehlt fein reichhaltig ſortirtes Commiſſions⸗ 
lager abgelagerter Cigarren zu feſten tn 
preiſen. — 7270) 
Auſträge nach auswärts werden prompt 
effectuirt. 


Mein Lager von friſchem, ächtem Patent⸗ 
Portlaund⸗ Cement von Nobins & 
Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannoͤveriſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Gondron, 
Slade Steinkohlenpech, engliſchem Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
ren Dachpappen, engliſchem Pateut⸗As⸗ 
1 Iz, gepreßten Blei⸗Nöhren, 


chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
tüden, engliſchen le Thouröhren, hol⸗ 
ändiſchem Pfeifenthon, Almeroder Thon, 
Wagenfett, Dachglas, Feuſterglas, Glass 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 
gütigen Benutzung. 55 


E. A. Lindenberg. 


itsgedichle aller Art fertigt Rudolf 
Ge Penker vi Damm No. % 8 


| fete den 27. 


Köhle 


Haarlemer 


Diumenzwiebet, 


von Porzüglichſter Qualität, empfiehlt zu billigſten 
Preifen 1 ſtehen Preis- Verzeichniſſe darüber 
ji Dienſten in der Blumenhalle, Heiliger 


e No. 131, und in der Gärtnerei des 
A. Lenz, 

(50% „ Langgarten No. 27. 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen, 
beſter Qualität, empfiehlt billigſt frei rg 

ter 


öfen und ab bie 
Vahng R. Baecker in Mewe. 


gratis 
geiſtga 


* 2 
Daß Grundſtück Niuſchottland 


beſtehend in 2 herrichaftlichen 
r und 3 Arbeiterwohnungen, 


Ro. Ia u. 14 


Stall, Scheune, großem Hofe, hüdſchem Garten 


u. circa 4 Morgen gutem Acker⸗ u. Wieſenland, 
befindet ſich in geringer Entfernung von der 
Stadt u. Danzigs Haupt-, Vergnügungds u. 
Badeorten, eignet ſich daher dune ed wegen 
feiner romantiſchen u. gefunden Lage für Rentiers 
oder Patienten, wie auch für Fabrikanlagen u. 
andere Privatunternehmungen; daſſelbe wird 
ö 27, d, M., Vormittags 105 Uhr, an 
iefiger 25 ftell, ſubhaſtirt. Die Taxe iſt 


1 30 H 8 K u. werden Reflectan- 
e 
Knochenmehl 

1 (Superphosphat) 
% W. Wirthschaft. 


Einige Hundert große 
ſtarke oder junge Hammel 


werden in Rottmaunsdorf gekauft. (207 


125 * 6 jähriger brauner Wallach 
ER zum Verkauf ſtehen. 
F. Sczersputowski, jun., 
(7272) Reitbahn Nr. 13, 


Tüchtige Subſeribentenſammler, 

welche eine Heine Caution ſtellen können, werden 

e e 
5 co du 

4001 18 Verlag in Darmſtadt. (5767) 


In meinem Keitſtalle wird am 
23. und 24. September ein 


"EV RERIE CHRISTOFLE 
ÖRFE SIÖFLIE 
Manufacturen: in Paris, Rue de Bondy, 56; — in Carlsruhe (Grossherz. Baden). 
Verſilberte Tafelgeräthe. — Beſtecke von Alfenide. 


Der durch die Orfövrerie Chriſtofle erzielte Erfolg hat uns nur beſtär⸗ 
ken können, auf dem eingeſchlagenen Wege fortzufahren, indem wir gute Er. 
{ J ich, aber immer nur gute Erzeugniſſe 
iefern; welche Concurrenz uns auch gemacht werde, wir werden ſtets deren So⸗ 
lidität und Qualität aufrecht erhalten. Nur machen wir das 
Mißbrauch aufmerkſam, welcher täglich mit unſerm Namen und 

Um dem entgegen zu treten, bitten wir die Abnehmer unſerer Producte in⸗ 
zu N die mit 


Renten-Anstalt zu Stuttgart 


. 
Mein Tanz⸗Unterricht 


bitte ich mir 1 


6 


POLNGON DU METAL ANN, 
Arten 


hriſtofle gleichſam eine ewige Dauer ſichert. 


das Grund⸗Metall einmal an ge⸗ 


Posen: Wilh. Kronthal 
Stuttgart: J. F. Maerklin, 
Trier: . Hansen. 
Triest: Theodor Mayer, 

ien: Christofle u, Cie, 
Wiesbaden: Gustav Wolff. 
Zürich: 


J. R. Büchi. 


Nai 


(7255) 


MEN 


um Portersepee-Fähnricye , 5 
jährigen Freiwilligen⸗E amen, — 

zu denjenigen Examina's behufs Eintritt 

in die Königliche Marine, wird, mit Ein⸗ 

un der Mathematik, den geſetzlichen Be⸗ 
timmungen gemäß vorbereitet Sandgrube | 


No 31, parterre., 


beginnt Ende dieſes Monats. Meldungen er⸗ 
No. 6. 


(7286) 
„. Jachmann, Tanzlehrer. 
ine ländliche Dehpung von 550 Morgen. Pr., 
incl, 50 Morg. Wieſen, 4 Meilen von Danzig, 
3/, Meilen von der Chauſſee entfernt, iſt mit der 
vollen Ernte und 1 oen Inventarium für 
den Preis von 16,000 Thlr. und Anzahlung von 
56000 Thlr. ſofort zu verkaufen und zu über: 
nehmen. Selbſtkäufer erfahren Näheres Röper⸗ 
fte No. 17, zwei Treppen hoch, von 2 bis 4 

hr Nachmittags. 71710 
Dis 1 meiner N 

um Verkauf. 
Gluckau bei Oliva. r. 
F. Buchholtz. 


Eine bereits geübte Gon⸗ 


ehrling für 
ſchäft in einer 


et 
g großen 
wird geſucht. 
No. 72. 


n Ku woe * 
Meldungen Wolwebergeſe 

2 7230) : 

RENNER SEEN 
ffene Commisſtelle. 

Ein junger Mann, gewandter Verkäufer 

im Detail und erfahren in der Kurzwaaren⸗ 

Branche, findet ſofort gutes Engagement bei 

(7250, Adolph Nofenfeld in Königsb 


N 


(Sin junges Wiüdchen acht 
& ſucht anßerhald Danzi 8 bei —ç 
Dame eine Stelle als Gefell afterin oder 


als Reiſebegleiterin. Der ihr eigene Chas & 
rakter wird ihr ſehr bald die Gebe und 
das vollſte Vertrauen der künftigen Herrin 
erworben haben. (7291) 

Adreſſe L. W. poste restante Danzig, 4 


0 5 


NER 
8 RR x 
8 Ä 2 
EN TIER — 


Zwei Ladenlocale ſin 
Matzkauſchegaſſe No. 10 
zu vermiethen. Nähere 
Auskunft im Rathskeller. 


Heute noch 
Real turtle sou 
von friſch geſchlachteter Schildkröte. 
R. Denzer, 
vorm.: Gehring & Denzer. 


aber keineswegs gleichgiltig iſt, von Jemand 
Re Nine Sean für 


Ehre ſeiner Bekanntſchaft angedeihen laſſen zu 
7 ar | 


meiner Anſchauung der Dinge einen n 1 
fe ren Maßſtab 5 5 8 gl be⸗ 
reits Alles gethan worden iſt, tan) me | 
tung, ſeines Schreibens den 2 ai en au j 
as Beſte und Schnellite ei r 186 
Danzig, den 20. Ser, 7, | 
282) Becher, 
Director des Stadttheaters. 
duard Rothenberg zum Heuti 
Hase Gifte Grtulaten G. W. 


fan junger brauner Neufundländer hat ſich am 
£ Montage in Oliva verlaufen. Wiederbringer 


erhält 2 % SALE] im — — in Zu 


